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Bezirksoberliga Herren Nord

TSV Grasleben : SV Sandkamp 
Sonntag, 07.11.2021, 11:00 Uhr

TSV Grasleben und SV Sandkamp teilen sich die Punkte

Freude herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Wecke / Wolter nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den SV Sandkamp im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord verwertete.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TSV Grasleben. Das Heimteam konnte im 6. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Maßgeblich für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 32:32) waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die
allesamt an den SV Sandkamp gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TSV Grasleben
nun ein Punkteverhältnis von 7:5 und der SV Sandkamp ein Punkteverhältnis von 7:5 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Steiner / Nowak waren im Doppel gegen Graubaum / Gekk nicht zu stoppen und gingen
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Die richtige Herangehensweise hatten Tietschert / Kaczmarek beim
nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Wecke / Wolter von Beginn an. Wie umfightet das gesamte Spiel
war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten.
Unglücklich waren Mainz / Stute in der Begegnung gegen Liebert / Kreisch, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf seiner Habenseite verbuchte. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Liebert / Kreisch mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
nur zwei Punkten gewannen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Bastian Steiner gegen Christian
Graubaum bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Bastian Steiner zurück ins Spiel
und gewann es noch im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Steiner zu Ende ging. Nach verlorenem ersten Satz drehte dann
Marc Nowak das Spiel gegen Sebastian Liebert und gewann in vier Sätzen. Wenig später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Stark im Hintertreffen war Markus
Tietschert nach einem Zweisatzrückstand, machte Tim Wecke dann jedoch noch einen Strich durch
die Rechnung und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Die richtige Herangehensweise
hatte Dennis Kaczmarek beim Sieg in drei Sätzen gegen Artur Gekk von Beginn an. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Silas Mainz bekam am
Nachbartisch seinen Gegner Michel Wolter indessen beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Schnell
besiegelt war danach die Niederlage von Florian Stute beim deutlichen 0:3 gegen Bastian Kreisch.
Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Einen Zähler für die Gäste musste Bastian
Steiner nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Sebastian Liebert hinnehmen. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Marc Nowak und Christian Graubaum, das Marc Nowak
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Einen Sieg fuhr danach Markus
Tietschert bei seinem 3:1 gegen Artur Gekk ein. Der neue Zwischenstand war 8:4. Einen Zähler für
das Team verpasste Dennis Kaczmarek bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Tim
Wecke. In toller Verfassung präsentierte sich Silas Mainz im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Bastian Kreisch. Eine knappe Niederlage
gab es für Florian Stute beim 2:3 gegen Michel Wolter. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Keine Chancen
hatten Steiner / Nowak beim 2:11, 8:11, 8:11 gegen ihre Kontrahenten Wecke / Wolter. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Grasleben tritt dabei geben den SSV Neuhaus II an, während
es der SV Sandkamp mit dem SSV Neuhaus II zu tun bekommt.

 Punkte:
 TSV Grasleben

Doppel: Steiner / Nowak (1), Tietschert / Kaczmarek (1), Mainz / Stute (0) 
Einzel: B. Steiner (1), M. Nowak (2), M. Tietschert (2), D. Kaczmarek (1), S. Mainz (0), F. Stute (0) 

 SV Sandkamp
Doppel: Wecke / Wolter (1), Graubaum / Gekk (0), Liebert / Kreisch (1) 
Einzel: S. Liebert (1), C. Graubaum (0), A. Gekk (0), T. Wecke (1), B. Kreisch (2), M. Wolter (2)


